Schulinternes Curriculum (Matrix SchiC und Leitfragen)                                   Ernst-Abbe-Gymnasium (08Y04)

	Schule: EAG
	Fach: Französisch
	Jahrgangstufe(n): 7
	Kompetenzstufe(n): E
	Datum: 24.01.17

	Kompetenzbereiche

(RLP C2)
	- Funktionale kommunikative Kompetenzen: alle Bereiche; Schwerpunkt Sprechen, 
  Verfügen über sprachliche Mittel
- Interkulturelle Kompetenz

- Text- und Medienkompetenz: Gestalten und Präsentieren von Plakaten

	Kompetenzentwicklung mit Wissensbeständen und Inhalten (RLP C3)
	- Dialogisches Sprechen: in vertrauten Alltagssituationen mit vorhersehbarem Ablauf zusammenhängend sprachlich
  agieren und reagieren, dabei bekannte sprachliche Mittel zunehmend freier anwenden
- Monologisches Sprechen: mit einfachen sprachlichen Mitteln über vertraute Alltagsthemen zunehmend frei  zusammenhängend sprechen

	Konkretisierung /

verbindlicher Inhaltsbereich
	Individuum und Gesellschaft, z.B.: familiäre Beziehungen, Schule und Wohnumfeld, Aktivitäten; 

Sprachliche Mittel:

1. Begrüßungsformeln, Personen vorstellen, Verbparadigmen der regelmäßigen Verben auf –er und être (im Présent), Genus der Nomen, Personalpronomen, frz. Alphabet, Aussagesatz und Intonationsfrage;
2. bestimmte/unbestimmte Artikel, il y a, Systematisierung der Wortschatzarbeit, Ortsangaben (Präpositionen);

3. Possessivbegleiter im Sg, avoir, Genus- und Numerusangleichung der Adjektive, Zahlen 1-60, Uhrzeit, Wochentage und Monate;

4. l’article contracté mit de, Verneinung mit ne… pas, Frage mit est-ce que, Modalverben; 
5. Possessivbegleiter im Pl, Frage und Fragewort mit est-ce que, l’article contracté mit à, futur composé;

6. Mengenangaben, Erweiterung der Verneinung (z.B. ne… plus), prendre;

Optional/7: Passé composé, ggf. Vorentlastung der direkten Objektpronomen; 

	Bezüge zu RLP A, B und zum Schulprogramm
	Teil A: Anknüpfung an die Lebenswelt, selbstreguliertes Lernen; 

Teil B: Bildung Akzeptanz von Vielfalt, Europabildung in der Schule, Gleichstellung und Gleichberechtigung (Gender M.), interkulturelle Bildung und Erziehung, kulturelle Bildung;

	fächerverbindende u. fachübergreifende Bezüge
	Welche fächerverbindenden u. fächerübergreifenden Bezüge werden realisiert?
	Fremdsprachen? Geographie? 

	Bezüge zur Sprachbildung
	kontrastive Wortschatzerarbeitung; Arbeitsaufträge werden operationalisiert gegeben; 

	zeitlicher Rahmen, Länge der Unterrichtseinheit(en), Stundenzahl
	Ungefähr zu erwartender Stundenumfang im Schuljahr bei vierstündiger Erteilung des Faches 140 Unterrichtsstunden; davon entfallen auf die Unterrichtsreihen ungefähr:

1: 24 / 2: 20 / 3: 24 / 4: 16 / 5: 24 / 6: 16 / (7:16)

	Lern- und Leistungsaufgaben
	Grundsätzlich werden Unterrichtsreihen lernaufgabenorientiert organisiert. Folgende Lernaufgaben sind pro Reihe möglich:

1: szenisches Spiel: sich im Dialog begrüßen und vorstellen; 

2: sein Zimmer oder seine Wohnung vorstellen;

3: Präsentation eines Tieres;

4: - 

5: in einer Email den eigenen Schulalltag beschreiben;

6: Präsentation seines Viertels/Wohnorts;

Leistungsaufgaben: Zusätzlich zu den vier gesetzlich vorgesehenen Klassenarbeiten können Kurztests zur Überprüfung der häuslichen Unterrichtsvorbereitung geschrieben werden. Für eine Klassenarbeit besteht die Möglichkeit, anteilig das Sprechen zu überprüfen. 

	Notizen (offene Fragen, Material, besondere Hilfsmittel, Methoden etc.)
	Grundlage der Arbeit ist das Lehrwerk À Plus 1 sowie das zugehörige, umfangreiche Begleitmaterial (interaktive Tafelbilder, Hörtexte, Differenzierungsangebote, Fördermaterialien, Filmsequenzen, usw.). 

	Nutzung außerschulischer Lernorte
	Z.B. Besuch der Cinéfête, Durchführung eines Boule-Turniers, Besuch des DFJW, Besuch einer französischen Bäckerei, … 


